
  
    
      
    
  


  



  


  


  


  Talon Nummer 11


  


  „Im Schatten des Tempels“ von


  Thomas Knip


  


  


  Schatten zogen in einem irrwitzigen Tanz Sieg an die Stämme übermittelt, und die über die mächtigen Tempelmauern hinweg, Stammesältesten folgten. Talon zählte gut eingehüllt in einen glutroten Schein, der ihr dreißig von ihnen, die an den Spiel begleitete. Die Luft war erfüllt von Feierlichkeiten teilnahmen. Viele von dem dumpfen, monotonen Klang großer ihnen waren gekleidet in traditionelle Trommeln, deren Echo tief im Inneren des Gewänder, die sie oftmals seit Jahrzehnten Tempelbaus widerhallte.


  nicht mehr getragen hatten. Er kannte Talon stand hoch aufgerichtet am Ende kaum eines der Gesichter, weder das der eines lang gezogenen Saals, dessen Decke Anführer noch das der Männer und Frauen, im Zwielicht des flackernden Scheins der die sie begleiteten. Dennoch fühlte er sich Ölpfannen verschwand. Seine Haut war in dem Kreis der Menschen aufgehoben verziert mit zahlreichen Ornamenten, die wie seit Jahren an keinem Ort mehr.


  mit weißer Kalkfarbe ein kompliziertes Sein Blick senkte sich. Vor ihm, am Fuße Muster von Linien und Kreisen auf seinen des grob behauenen Podests, auf dem er schlanken, durchtrainierten Körper stand, kauerten sich vier junge Frauen auf zeichneten. Wie in Trance folgte sein Blick Teppichen und Decken, die man auf dem der Prozession, deren Leben den Saal kühlen, steinernen Boden ausgebreitet erfüllte.


  hatte. Sein Harem … – Talon schüttelte Es war drei Tage her, dass Shion innerlich den Kopf. N’kele, der Anführer verschwunden war.


  seiner Garde, hatte ihn lange in die Noch brach sich das geheime Wissen, das rituellen Verpflichtungen eingewiesen, die ihm der schwarze Löwe hinterlassen hatte, mit seiner Position verbunden waren.


  nur selten einen Weg in sein Bewusstsein, Langsam fühlte er sich dem hünenhaften einem Traum gleich, der nach dem Farbigen mit bronzefarbener Haut Aufwachen langsam in die Erinnerung verbunden. Noch immer spürte er dessen zurückkehrt. Doch je mehr er sich an das Schwierigkeiten, mit der neuen Situation erinnerte, was tief im Inneren der zurecht zu kommen. Doch seine Tempelanlagen geschehen war, desto mehr Aufrichtigkeit schenkte Talon Vertrauen in erfüllt ihn Panik. Eine unauslotbare Furcht, den Mann.


  dem, was sich ihm offenbarte, nicht Als er jedoch erklärte, dass ihm als gewachsen zu sein.


  Ewiger Wächter des Tempels eine Viel fremdartiger und ungreifbarer Auswahl von Frauen aus den umliegenden allerdings schien ihm das Bild, das sich Stämmen zustand, hatte Talon laut ihm nun bot. Talon kannte die Dörfer und aufgelacht. Er hatte es für einen Scherz Stämme der Region. Nur wenige folgten gehalten, der antiquierten Vorstellungen noch dem Pfad der Traditionen. Fast alle entsprang. Als ihm jedoch die Ältesten ihre hatten nur ein Ziel – so westlich wie Aufwartung machten und ihm ihre Töchter möglich zu leben und alles gierig in sich vorführten, wurde ihm bewusst, wie ernst aufzusaugen, was die erste Welt ihnen es N’kele – und den Anwesenden – damit gnadenvoll überließ.


  war.


  Nun präsentierte sich ihm eine andere Zum Glück war er nicht gezwungen Welt. Die Wächter, die zuvor Shion worden, unter den teilweise noch sehr dienten, hatten die Nachricht von seinem jungen Frauen eine Auswahl zu treffen.
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  Die Dorfältesten hatten sich untereinander überraschten Schreie, die ihnen folgten.


  abgesprochen und sich auf die vier Frauen Talon war längst von dem Podest herunter geeinigt, die nun zu seinen Füßen Platz gesprungen und eilte auf N’kele zu. Seine nahmen. Keine von ihnen wagte es, den Augen verengten sich zu schmalen Blick anzuheben oder etwas zu sagen. Sie Schlitzen. Umgehend befahl er den saßen nur teilnahmslos vor ihm, den Blick Männern, sich zurückzuziehen. Eine abwesend in die Ferne gerichtet.


  weitere Explosion erschütterte die Mauern.


  Talon hatte bisher nicht einmal die Zeit Mehrere der Anwesenden, die nahe beim gefunden, sie sich näher zu betrachten.


  Portal gestanden hatten, wurden von der Seine Aufmerksamkeit wurde von den Druckwelle durch die Luft gewirbelt.


  Aufführungen der Männer beansprucht, die Durch den Eingang drang eine meterhohe in rituellen Tänzen uralte Geschichten Wolke aus Staub und Geröll, die sich nur nacherzählten. Geschichten, deren Sinn der langsam senkte und den weiten Raum in Mann mit den rotbraunen Haaren nur ein kaum zu durchdringendes Dämmerlicht erahnen konnte. Sie handelten von der warf.


  Zeit, als der Tempel von einem längst Mehrere Schemen schoben sich im vergangenen Volk errichtet wurde, von den Schutz der Wolke durch die hohe Pforte Mächten, die diese Gegend beherrschten und verteilten sich links und rechts der und über das Land wüteten. Und von der weiten Türflügel. Sie flankierten eine Zeit Shions, der die Mächte band und dem weitere Gestalt, die sich nun im Eingang Land den lange ersehnten Frieden abzeichnete. Ihre breite, wuchtige schenkte.


  Silhouette überragte die anderen um mehr Ein helles Kreischen schreckte ihn aus als einen Kopf.


  seinen Gedanken auf.


  Talon hörte mehrere überraschte Ausrufe Die Flammen in den breiten Ölbecken von Menschen, die nahe an der Tür wurden von einem heftigen Windstoß gelegen hatten und hilflos versuchten zu mitgerissen und fauchten durch die Luft.


  entkommen. Neben ihm zerstieß N’kele Dann erschütterte eine heftige Explosion einen Fluch auf den Lippen. Der Farbige das Gebäude. Staubwolken wirbelten auf packte Talon an der Schulter und schob ihn und verschleierten die Sicht. Zahlreiche kommentarlos zurück.


  kleine Brocken fielen von der Decke und


  „Wa – …?“, entfuhr es dem Weißen lösten unter den Anwesenden eine Panik unwillkürlich.


  aus. Die mächtigen Säulen, die die


  „Er ist zurück“, erwiderte der Wächter Konstruktion stützten, vibrierten unter den nur knapp. Sein ganzer Körper bebte, von schweren Stößen.


  einer inneren Unruhe erfüllt.


  Durch die wenigen Schlitze in den Gut zwanzig Meter trennten sie noch von Mauern, die einen Blick auf die dem Hünen, der sich mehr und mehr aus neumondschwarze Nacht freigaben, dem Dunstschleier schob. Er war mit kaum zuckten helle Blitze, deren Widerschein mehr bekleidet als einer zerschlissenen, von einem bedrohlichen Glutrot erfüllt fleckigen Jeanshose. Wuchtige Muskeln war.


  tanzten bei jeder Bewegung unter der Befehle hallten durch den Saal. N’kele dunklen Haut. Sein Kopf war völlig rief seine Männer zusammen und versuchte kahlgeschoren, bis auf einen kleinen Ordnung in die Unruhe zu bringen, die die Schopf über dem linken Ohr, der in dünnen Menschen erfüllte. Die Wache des geflochtenen Zöpfen bis zur Schulter ging.


  Tempels umfasste gut dreißig Männer, von Mit jedem weiteren Schritt wichen die denen die meisten im Inneren des Tempels Menschen vor dem Mann tiefer zurück, als postiert worden waren. Nur wenige von ob er den Raum zerteilte wie der Kiel eines ihnen verrichteten im Freien ihren Dienst.


  Schiffes das Wasser. Sein Blick ging Plötzlich erklangen von draußen Schüsse manchmal von links nach rechts. Dunkle durch die Nacht. Kurz darauf verhallten die Augen, die von einem verborgenen Feuer 3


  


  erfüllt glühten, brannten sich in den mischten sich mit dem Chor der Menschen, Gesichtern der Menschen fest. In manchen die den Hünen begleitet hatten und nun Augen konnte der Eindringling etwas wie ihre Waffen empor hoben.


  Erkenntnis aufleuchten sehen, und er Talons Wachen wurden unruhig. Doch verzog die Lippen zu einem kalten keiner von ihnen wagte etwas zu sagen. In Lächeln. Während er in maßvollen den Augen der Männer konnte er nur eine Schritten den Raum durchquerte, drangen grimmige Entschlossenheit erkennen, die von draußen weitere Schemen nach.


  ihn beunruhigte. Diese Menschen waren Binnen weniger Minuten mochten es weit bereit, für ihn zu sterben. Das konnte er über hundert Männer und Frauen sein, die niemals zulassen.


  den Tempel besetzten, alle bewaffnet mit


  „Ich bin der wahre Bezwinger Shions“, automatischen Waffen.


  dröhnte Eser Krus Stimme erneut durch Talon ließ zu, dass sich seine Garde den Saal. „Mir allein steht dieser Platz zu!“ schützend um ihn versammelte und ihn Er zeigte mit dem rechten Zeigerfinger auf gleichzeitig nach hinten zurückdrängte, in den grob behauenen breiten Stuhl am Ende den Schutz des Gebäudes. Doch der Hüne der Festtafel.


  schien nun durch die Männer, die ihm an


  „Ich alleine bin der Herr des Körpergröße kaum nachstanden, einfach Dschungels!“


  hindurch zu sehen. Seine Augen richteten


  „Ein Ausgestoßener bist du“, unterbrach sich auf den Mann mit den rotbraunen N’keles Stimme heiser den Hünen. „Shion Haaren. Er wartete einige Augenblicke, bis hat dich für alle Zeiten aus diesem Gebiet sich die Unruhe etwas gelegt hatte und die verbannt, weil du die Grenzen letzten panischen Schreie verstummten.


  überschritten hast.“


  „N’kele, ich bin froh, dass du mich noch Eser Kru lächelte, während seine Augen erkennst“, richtete er seine Worte an den finster blickten.


  Wächter ohne ihn wirklich zu beachten.


  „Nicht für alle Zeiten, wie es aussieht, Die tiefe Stimme erfüllte den Raum wie nicht wahr?“ Er musterte den Wächter ein dumpfer Donner, der von den Wänden gründlich. „Du nimmst dir viel heraus, gebrochen wurde.


  seitdem du meinen Platz eingenommen


  „Doch du dienst dem falschen Herrn“, hast, N’kele. Ich habe nicht vergessen, wer fuhr er fort.


  mich damals verraten hat“, sein Blick Talons Herzschlag beschleunigte sich. Er wanderte über die Gesichter der Männer, kannte diese Stimme, auch wenn er den die ihre langen Speere abwehrend Mann noch nie gesehen hatte. Schweiß angehoben hatten. „Doch außer dir scheint bedeckte seinen Rücken und legte sich von ihnen keiner mehr zu leben.“ kühl auf die erhitzte Haut.


  Die Wachen hoben ihre Speere an. Sofort In einer archaisch anmutenden Pose hallten von hinten Befehle durch den schlug sich der Hüne mit der rechten Faust Raum. Talon konnte das Klicken auf die Brust und sah sich um, ein entsicherter Waffen hören und wütendes Feuer in den Augen.


  unterdrückte einen Fluch auf seinen


  „Nicht dieser Weiße da hat Shion besiegt!


  Lippen. Doch eine barsche Handbewegung Ich war es, der ihm die Kraft gab, gegen des dunklen Hünen hielt seine Truppe die schwarze Bestie bestehen zu können.


  zurück.


  Mein Arm führte die Schläge, mit denen er


  „Ich will keinen unnötigen Kampf.“ den Schatten aus der Tiefe der Hölle Lange wanderten seine Augen über die niederringen konnte. Mein Atem war es, Wachen in ihrer altertümlichen der dem Mann Leben einhauchte, als er Bekleidung. „Ich will nur, was mir dabei war zu verlieren. Ich – Eser Kru!“ zusteht.“


  Die Schreie der anwesenden Gäste, teils


  „Dann stirb’, Verächter!“ vor Angst, teils von einer unheilvollen Eine der Wachen zu Talons Linken riss Erinnerung an uralte Geschichten erfüllt, ihren Speer hoch und stieß auf Eser Kru 4


  


  zu. N’keles warnendes Rufen verhallte im versuchte, die Umgebung etwas besser Raum. Ungerührt wartete der Eindringling erkennen zu können. Auch dieser Raum den Angriff ab. Noch bevor ihn die leuchtete in einem schwachen Licht aus Lanzenspitze erreichen konnte, vollführte sich selbst heraus. Er durchmaß gut fünf er eine Handbewegung, als wische er eine Meter in jeder Richtung und war Fliege beiseite. Mitten im Lauf wurde der vollkommen leer. Die klobigen Steine der Mann empor gerissen und Meter weit Mauern gingen fugenlos ineinander über.


  durch die Luft geschleudert. Ein hässliches Und selbst die steinerne Tür hob sich nur Knacksen klang wie ein Echo durch den durch einen schmalen Schatten von ihrer Saal, als der Körper gegen eine Säule Umgebung ab.


  prallte und langsam an ihr zu Boden Doch in diesem Moment zeichnete sich sackte.


  ein Schnitt in dem Schatten ab, und die Tür


  „Es ist vorbei, kleiner Mann“, richtete schob sich mit einem leisen Rumpeln zur sich Eser Kru an Talon. „Sag’ ihnen, sie Seite.


  sollen sich ergeben. Oder ich werde diese Eser Kru betrat den Raum, begleitet von Feier in eurem Blut ertränken!“ zwei Männern, die in ihrer schmutzigen, einfachen Kleidung einen deutlichen Talons Brust hob und senkte sich hastig.


  Kontrast zu der Erscheinung des Hünen Der Atem brannte schmerzhaft in seinen bildeten. Er trug nun die Kleidung, die Lungen.


  auch Shions Wachen trugen; einen Er hing gefesselt von der Decke, ohne knappen Lendenschurz, der mit ledernen den Boden zu berühren. Die Arme waren Schnüren an Ringen um seine Hüfte weit nach oben gerissen und mit einem befestigt war, sowie zahlreiche Fuß- und groben Seil an den Handgelenken Armreifen, viele von ihnen mit kleinen zusammengeschnürt, das um einen breiten bunten Vogelfedern verziert. Den Ring an der Decke geschlungen war.


  Haarschopf an seiner linken Seite hatte er Er erkannte mehrere der groben abrasiert, welche Bedeutung das für ihn Eisenringe, die in regelmäßigen Abständen auch immer haben mochte. Er musste sich in den Stein eingelassen worden waren.


  etwas vorbeugen, um durch die Tür zu Offensichtlich wurde der Raum seiner kommen.


  alten Bestimmung zugeführt. Talon hatte Mit einem Fingerzeig wies er die Wachen kein Zeitgefühl mehr. Er konnte nicht an, den Raum zu verlassen. Die beiden sagen, wie viele Stunden vergangen waren, Männer warfen Talon einen abschätzigen seit er N’kele befohlen hatte, sich zu Blick zu und hoben ihre Sturmgewehre in ergeben. Sofort waren sie voneinander martialischer Pose hoch. Nahezu lautlos getrennt worden. Er hatte keine Ahnung, schloss sich die Tür hinter dem Hünen und was mit seinen Männern geschehen war.


  versank wieder in der Wand.


  ‚Seinen’ Männern …


  „Ich weiß nicht, was ich mit dir machen Die Worte des schwarzen Hünen ließen soll“, setzte Eser Kru übergangslos an.


  ihn nicht los. Er musste ihm insgeheim Nachdenklich strich er sich über das Recht geben. Ohne seine Hilfe hätte er markante Kinn und betrachtete sich den Shion niemals besiegen können. Er hatte Gefesselten.


  auf den letzten, tödlichen Hieb gewartet,


  „Shions Garde zeigt dir gegenüber eine als Eser Kru ihm neue Kraft geschenkt Loyalität, die mich überrascht – und hatte.


  verärgert. Sie sind nicht, noch nicht …“ Ein heftiger Schmerz zuckte durch seinen unterbrach er sich selbst „ … bereit, mir zu Körper. Talon fluchte laut auf und wand folgen. Du wirst sie überzeugen, mir zu sich in dem Seil, ohne jedoch wirklich eine dienen. Ich bin nicht gewillt, diese Männer Erleichterung zu erreichen. Die zu opfern.“


  Handgelenke brannten, dort wo das Seil


  „Du kannst ohne sie den Tempel nicht auf der wund gescheuerten Haut rieb. Er beherrschen“, brachte Talon krächzend 5


  


  zwischen seinen ausgetrockneten Lippen was dann geschehen sollte, konnte er sich hervor. Krus Pranke erwischte ihn ohne jetzt noch keine Gedanken machen.


  Vorwarnung. Die flache Hand klatschte in Talon legte den Kopf zurück und blickte sein Gesicht und ließ seinen Körper im Seil nach oben. Das Seil hing gut einen Meter tanzen. Talon schrie auf, als die von der Decke. Er bewegte seine Finger Bewegungen heftige Schmerzen in seine und versuchte, wieder etwas Leben in die Armen verursachten.


  Gliedmaßen zu bringen. Das Blut kehrte


  „Noch habe ich nicht die Macht, um nur langsam und schmerzhaft zurück. Mit alleine zu herrschen. Aber ich werde sie beiden Händen umfasste er den Strang und mir holen. Und dann werde ich es atmete kräftig durch. Langsam schwangen genießen, jeden Tropfen Leben aus deinem seine Beine vor und zurück, bis sein ganzer Körper zu pressen!“, knurrte der Schwarze Körper in eine Pendelbewegung kam.


  ihn an. „Du hast etwas in dir, das fremd ist.


  Er konzentrierte sich auf den Schwung Etwas, das auch Shion gesehen hat. Doch und holte tief Luft. Seine Schultern egal, was es ist – ich brauche es nicht. Ich spannten sich an, und im gleichen habe nicht Jahrtausende darauf gewartet Augenblick riss er die Beine nach oben.


  zurück zu kehren, nur um mich davor zu Ein gequälter Schrei löste sich unterdrückt fürchten, was dich mit dieser schwarzen aus seiner Kehle. Die Arme schienen der Bestie verbindet!“


  Länge nach aufzureißen. Dennoch zog er Eser Kru schien zu merken, wie sehr den Schwung voll durch.


  dieser Ausbruch seine Schwäche Seine Füße drückten sich gegen den offenbarte und straffte seinen wuchtigen kalten Stein der Decke, während er Körper.


  kopfüber nach unten hing, die Muskeln


  „In wenigen Stunden werde ich die weiterhin angespannt. Minuten lang kam Stämme erneut zusammenrufen. Dann der Atem gepresst. Schweiß lief in werden sie mir gegenüber ihren Eid Strömen über seine nackte Haut.


  ablegen und mir folgen. Und ich werde mir Talon zog sich an dem Seil noch weiter das zurückholen, was Shion mir entrissen nach oben und schlang sich das lockere hat. Dieses Land wird wieder zu dem Ende um seine Handgelenke. Er begann werden, was es einmal war. Mein Land!“ mit aller Kraft, an dem Seil zu ziehen und Er drehte sich um und öffnete die Tür stemmte seine Beine fest gegen den Stein.


  durch eine schwache Handbewegung.


  Das Blut stieg ihm in den Kopf. Er keuchte


  „Denke daran, während du hier auf dein hastig und verzog das Gesicht zu einer Ende wartest, kleiner Mann“, rief er Talon schmerzerfüllten Grimasse.


  nach, während er in dem lang gezogenen Quietschend drehte sich der metallene Korridor verschwand.


  Ring in seiner Verankerung. Doch er löste sich kein Stück. Talon hielt kurz inne und Talon erwachte aus einem leichten atmete tief durch. Dann legte er erneut sein Schlaf. Mattigkeit hatte seinen Körper ganzes Gewicht in das Seil und riss in ergriffen. Seine Hände hingen taub und heftigen Rucken an der Fessel, die ihn mit gefühllos zur Seite, während eine der Decke verband.


  schleichende Kälte seine Beine empor Plötzlich löste sich der Ring aus dem kroch. Das Bild vor seinen Augen Stein. Talon spürte überrascht, wie der flimmerte. Schlieren tanzten durch sein Widerstand nachließ und ließ die Beine Blickfeld und vernebelten die Konturen nach unten fallen. Dennoch konnte er den des Raumes.


  Sturz kaum abfangen. Sein rechtes Bein Seine Augen starrten auf die Tür, als knickte weg. Ein heftiger Schlag ging erwarte er jeden Augenblick, dass Eser Kru durch seine rechte Schulter, als sie auf den zurückkam. Ihm blieb nicht viel Zeit, um Boden prallte. Schmerzerfüllt schrie er auf.


  zu handeln. Er musste sich aus seinen Sein Knie schrammte über den grob Fesseln befreien und fliehen. Über das, behauenen Stein und hinterließ eine blutige 6


  


  Spur.


  nahm er einen Schatten wahr. Instinktiv Keuchend bliebe er mehrere Minuten schoss seine rechte Handkante in Höhe des liegen und wartete.


  Halses vor und traf auf einen harten Wartete, dass seine Kräfte zurückkehrten Widerstand. Ein Gurgeln erfolgte, dann und darauf, ob jemand seinen kippte der Schatten zur Seite.


  Befreiungsversuch gehört hatte. Doch die Links von sich hörte Talon einen heftigen Tür blieb geschlossen.


  Fluch.


  Talon stützte sich mit beiden Händen auf Der junge Schwarze hatte sein Gewehr den Boden und ließ den Kopf hängen.


  bereits im Anschlag und legt auf den Seine rechte Schulter schmerzte bei jeder Weißen an. Talon sprang zur Seite. Die Belastung. Das Knie blutete heftig. Er Garbe jagte scharf an ihm vorbei, doch fluchte auf und legte kurz seine rechte eine der Kugeln riss eine Fleischwunde in Hand auf die verletzte Stelle.


  seinen linken Oberarm. Er beachtete den Zuerst musste er das Seil lösen. Es war Schmerz nicht weiter. Mit zwei Sätzen aus einem groben, fasrigen Material, das hatte er seinen Gegner erreicht und streckte sich leicht aufscheuern ließ. Dennoch ihn mit einem Fausthieb nieder. Der junge brauchte er eine geraume Zeit, um den Mann versuchte sich zwar noch einmal Strang aufzutrennen. Immer wieder half er aufzurappeln, sackte aber unter dem mit den Zähnen nach und riss die Arme zweiten Hieb in sich zusammen.


  auseinander, um Druck auf die brüchige Ein Seitenblick zeigte Talon, dass sich Stelle auszuüben.


  der zweite Gegner nicht mehr rührte. Er Dann endlich zerriss das Seil mit einem griff nach einer der Waffen, die am Boden peitschenartigen Geräusch. Talon sackte lag. Eine G3. Das war keine Waffe, die auf dem Boden zusammen und nestelte an üblicherweise in Afrika zu finden war. Die seinem rechten Handgelenk, um den Strick NATO achtete viel zu sehr darauf, dass es auch dort zu lösen. Niemand hatte bisher keinen Export in gefährdete Gebiete gab.


  gemerkt, was hier geschehen war, also Obwohl er sich nicht daran erinnern gönnte er sich die Augenblicke, um etwas konnte, solch eine Waffe jemals in den Kraft zu gewinnen.


  Händen gehalten zu haben, überprüfte er Taumelnd kam er auf die Füße und stellte ihre Funktionen mit routinierten sich vor der Tür auf. Sie würde sich durch Handgriffen. Er hielt inne und betrachtete einen leichten Druck mit der Hand auf eine sich das ölige Metall. Was tat er da?


  bestimmte Stelle öffnen. Dieses Wissen Woher wusste er, wie diese Waffen hatte er von Shion erhalten, als er in der funktionierten? Sein Herzschlag Tiefe des Tempels mit ihm alleine war.


  beschleunigte sich. Tief in seinem Inneren Selbst der schwarze Löwe konnte wenig brodelten Bilder empor. Bilder an etwas, über die Erbauer der gesamten Anlage das er nicht an die Oberfläche lassen berichten, und vieles von dem, was er ihm wollte. Talon atmete tief durch und wischte mitteilen konnte, beruhte auf Erfahrungen, sich den kalten Schweiß von der Stirn. Die die er und die Wächter im Lauf der Äonen Bilder lösten sich auf wie die Erinnerungen gewonnen hatten.


  an einen schlechten Traum.


  Talon spannte seine schmerzenden Kurz nur sah er sich um und hastete dann Muskeln an. Sollten vor der Tür Wachen den schmalen Korridor entlang, der wie postiert sein, musste er schnell handeln. Er eine schmale Röhre durch das drückte auf eine der Vertiefungen im Stein.


  unterirdische Labyrinth der Tempelanlage Der Türflügel zog sich mit einem kaum führte. Er wusste bis jetzt nicht, wie er wahrnehmbaren Rauschen in die Wand vorgehen sollte. Er musste feststellen, was zurück. Dennoch erklang auf der anderen mit den Wächtern geschehen war. Eser Kru Seite der Mauer sofort ein überraschter hatte sie nicht getötet, soviel war klar.


  Aufruf.


  Doch selbst wenn er sie befreite, brauchten Talon schnellte vor. Zu seiner Rechten sie einen Plan.
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  Er durfte dem Schwarzen nicht die Humpelnd sprang er auf. Die Gruppe Chance geben, die inneren Geheimnisse konnte ihm von dort oben nicht gefährlich des Tempels freizusetzen. Alleine das werden. Bis sie die Stockwerke überbrückt bedeutete eine Gefahr mit unabsehbaren hatten, würden mehrere Minuten vergehen.


  Folgen. Doch Kru schien Pläne zu haben, Er zog sich in einen Seitentrakt zurück und die weiter reichten. Er musste Stämme und hastete weiter. Im Augenblick würden alle Dörfer um sich geschart haben, die ihm Leute auf seiner Spur sein, also musste er bereitwillig folgten – doch mit welchem den Tempel so schnell wie möglich Ziel?


  verlassen!


  Die Überlegungen überschlugen sich in Vor ihm öffnete sich der Durchgang in seinem Bewusstsein, während er weiter die einen offenen Saal. Talon hörte mehrere Gänge entlang eilte. Sein geplagter Körper Stimmen, die miteinander sprachen. Er schrie vor Schmerzen auf und weigerte verzog die Lippen zu einem schmalen sich mit jedem Schritt mehr, seinem Träger Grinsen und stürmte vor, den Finger am noch zu gehorchen. Doch Talon trieb sich Abzug. Die Waffe spuckte eine Salve in weiter vorwärts, die Augen auf einen die Richtung, aus der die Stimmen imaginären Punkt gehaftet, der in gekommen waren. Talon sah mehrere unerreichbarer Ferne zu liegen schien.


  Körper, die getroffen nach hinten Er erreichte eine der offenen Galerien, geschleudert wurden und regungslos liegen die die ineinander verschachtelten blieben.


  Gebäude durchzogen wie Straßen. Über Doch die vier Männer, die den ersten ihm erklang ein Ruf. Nur einen Augenblick Angriff überstanden haben, handelten später schlugen Kugeln vor ihm in den nahezu zeitgleich. Talon schickte eine Boden ein und zogen eine geschwungene zweite Garbe hinterher, die zwei von ihnen Linie über den marmorierten Stein. Talon traf. Dann jedoch schossen die Männer sah gut zehn Meter über sich eine Gruppe zurück. Er spürte, wie etwas seinen Körper Bewaffneter, die offensichtlich auf traf. Sein linker Arm wurde plötzlich taub.


  Patrouille war.


  Ein weiterer Einschlag raubte ihm kurz den Die Männer und Frauen gingen in Atem.


  Stellung. Die meisten der Schüsse Talon zog den Abzug durch, bis das peitschten weit vom ihm entfernt durch die Magazin mehrmals leer klickte. Durch Luft. Es schien, als habe Eser Kru jedem, einen rot gefärbten Schleier sah er, dass der ihm folgte, eine Waffe in die Hand sich keiner der Männer mehr rührte. Rau gedrückt, ohne darauf zu achten, ob die hustete er auf und stützte sich auf den Leute damit umgehen konnten.


  Gewehrkolben. Er schenkte den Wunden Talon riss das Sturmgewehr hoch und an seinem Körper keine Beachtung. Ein jagte eine Salve in die Richtung der leichtes Schwindelgefühl ließ ihn für Angreifer. Er wollte sich auf kein langes Momente in die Knie gehen.


  Gefecht einlassen. Ihm ging es darum, die Er atmete kurz durch und schob sich dann Menschen in die Deckung zu zwingen, um weiter, das Gewehr wie eine Stütze Zeit für eine Flucht zu gewinnen.


  benutzend. Seine Hoffnung war, dass sich Etwas durchschlug heiß sein rechtes die Truppen noch nicht in die Schienbein. Talon biss die Zähne abgelegeneren Bereiche des Tempels zusammen und unterdrückte einen Schrei.


  vorgearbeitet hatten. Und er sollte nicht Ein weiterer Schuss zog eine Spur über enttäuscht werden. Offenbar ließ Eser Kru seine Haare hinweg. Er sprang vor, rollte nur die Bereiche überwachen, die dem sich mehrmals über den Boden und suchte Dschungel zugewandt waren. Dieser hinter einer Verstrebung Deckung. Kurz Abschnitt, durch den er sich jetzt untersuchte er den Durchschuss an seinem schleppte, ging direkt in die Ausläufer des Bein. Das Blut lief in dünnen Bahnen kargen Hochlands über. Hier verschmolzen hinab und tropfte auf den hellen Boden.
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  Klippen.


  Zeit, dass die Vergangenheit wieder zur Talon wusste nicht, wie lange er sich Gegenwart wurde.


  vorwärts zog. Mehrere Male hatte sein Ein älterer Mann, der zu seiner Körper nachgegeben und war ohnmächtig namenlosen Gefolgschaft gehörte, riss Eser zu Boden gesunken. Irgendwann fiel durch Kru aus seinen Gedanken und wies darauf eines der Oberlichter das fahle hin, dass die Anwesenden vollständig Dämmerlicht des anbrechenden Abends versammelt waren. Er nickte kurz und herein. Er lachte auf und musste husten.


  beachtete den Mann nicht weiter. Mit Verärgert spuckte er etwas Blut aus.


  kraftvollen Schritten stieg er vom Podest Eine schmale Treppe führte steil nach herab und blieb vor der Gruppe stehen, die oben. Talon warf die nutzlos gewordene den Saal ausfüllte.


  Waffe weg und kämpfte sich auf allen Es waren gut zweihundert Menschen Vieren die Stufen hinauf. Nach einer anwesend, zumeist Männer, die sich in endlos erscheinenden Ewigkeit erreichte er einem Halbkreis um das Podest einen kleinen Vorraum, der durch einen versammelt hatten. In regelmäßigen offenen Durchgang direkt ins Freie führte.


  Abständen wurden sie flankiert von einer Der kühle Abendwind klärte seine Gruppe Bewaffneter, die genau darauf schwindenden Sinne.


  achteten, dass keiner von ihnen eine Talon sah zum sternenübersäten Himmel, falsche Bewegung riskierte.


  wo sich die Klippe des Hangs als dunkle Kru lächelte die Menschen kalt an.


  Kante vor dem nächtlichen Hintergrund Zumeist waren es die Dorfältesten, die er abhob. Dann grub er seine Hände in den neben denen, die schon zu Talons Feier Felsen und zog sich nach oben.


  anwesend waren, hatte zusammentreiben lassen. Doch er hatte auch dafür gesorgt, Eser Kru nahm die Nachricht von Talons dass verschiedene Lokalpolitiker und Flucht ungerührt entgegen.


  Führer der örtlichen Milizen sich hier Im Augenblick war der weiße Mann versammelten. Auf seinem Weg von Kairo nichts, womit er sich beschäftigen wollte.


  nach Süden in den Dschungel hatte er Sobald die Prozessionen vorbei waren, begonnen, Menschen um sich zu scharen.


  würde er ihn in den Eingeweiden des Viele von ihnen standen unter einem Tempels aufstöbern und jagen lassen. Das Einfluss, der sie willenlos machte und Fremdartige, das diesen Mann umgab, ließ seinen Anweisungen bedenkenlos folgen ihn in der Dunkelheit der Menschen ließ. Doch je tiefer er in den Sudan leuchten wie ein heller Stern.


  vorgestoßen war, desto mehr Menschen Kru packte eine der jungen Frauen beim erinnerten sich an lange vergessene und Nacken, die am Fuß seines Throns verdrängte Geschichten und Legenden.


  kauerten und zwang sie, ihn anzusehen.


  Viele folgten ihm aus Furcht vor dem, Warum hatte dieser Trottel nur vier Frauen was die Sagen prophezeiten. Manche ausgewählt? Ihm stand das Zehnfache zu, jedoch folgten ihm, weil sie an ihn und Eser Kru würde auf diesen Tribut, die glaubten und sich von ihm eine Befreiung kleinste seiner Forderungen, nicht von all dem Joch erhofften, das verzichten.


  Jahrhunderte lange Unterdrückung mit sich Sein Blick wanderte über das dünne T-gebracht hatte, durch Religion oder Shirt, unter dem sich die schlanken Formen Kolonisation.


  der Frau deutlich abzeichneten. Diese Eser Kru verkörperte für sie das Afrika, wagte es nicht, die Augen von dem Hünen das die Menschheit längst vergessen hatte.


  zu lassen. Mit einer kräftigen Bewegung Es scherte ihn nicht, ob sie ihn als eine riss er ihr den Stoff vom Körper und Art Messias betrachteten. Er war aus betrachtete sich die kleinen spitzen Brüste.


  seinem Exil befreit, in das Shion ihn vor Geringschätzig warf er den Fetzen weg. Es Jahrtausenden verbannt hatte. Und nun gab würde sich vieles ändern. Es war an der es niemanden mehr, der ihn daran hindern 9


  


  würde, die Macht zu entfesseln, die in den verborgen lag …


  schlafenden Steinen des Tempels Fortsetzung folgt in


  


  Talon Nummer 12


  


  „Kreaturen aus der Tiefe“
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